
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 37 (1947)

Heft: 14

Rubrik: Mode

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Binse mit Durclibrnclisarbeit und Stickerei

gestrickt, d. h. man strickt zu-
erst die 4., 5., 6, M., dann erst
die 1., 2., 3. M. ab. Es folgen
3 Nadeln beidseits rechte ML,
dann wieder die gewöhnliche
Löchlitour und 2 Rippen.

Rücken; Mit 100 M. strickt
man zuerst ein Bord, 8 cm
hoch, 1 M. r-, 1 M. 1. Dann
strickt man im Jersey weiter,
in der 1. Nadel sind verteilt 30

M. aufzunehmen. Man strickt
25 cm. Das Armloch wird aus-
gerundet mit 6, 4mal 1 M.
Dann arbeitet man bis zu den
Achseln 18 cm hoch und
schrägt diese ab, und zwar 5-
mal 7 M. Die restlichen M. auf
einmal abketten.

Vorderteile; Beide Teile ge-
gengieich arbeiten. Man be-
ginnt mit 52 M. und strickt das
Bord wie am Rücken. Bann
nimmt man 14 M. auf 1 Nd.
auf und strickt im Jersey 19

cm hoch. Es folgt das durch-
broch. Muster, dann wieder im
Jersey weiterstficken.-Armloch -
ausrunden mit 7, »mal 1 M.
Man arbeitet den zweiten
Durchbruchstreifen, dann ar-
beitet man im Jersey fertig. In
einer Höhe von 13 cm ab

Armloch beginnt die Halsrun-
dung, für welche man erstmals —

10 ML, dann 3, 2mal 2-und
2mal 1 M. abkettet. Gerade
weiterstricken bis das Armloch
19 cm misst. Achselschräge wie
am Rücken.

Aermel; Man beginnt am
Bogen mit 24 M. Dann schlägt
man am Ende jeder Nadel 5-

mal 2 M., 18mal 1 M. und wie-
der je 2 M. dazu an, bis man
im ganzen 96 M. hat. Es ist
darauf zu achten, dass der

Durchbruchstreifen in der glei-
chen Höhe gearbeitet wird wie
der Streifen am Vorderteil.
Man strickt 12 cm, wobei jede
2. Nadel 1 M. r„ 1 M. 1. ge-

strickt, in der 1. Nadel sind so

viele M. abzunehmen, dass

noch 80 M. bleiben. Lose ab-

ketten.

Fertigstellung; Die vorderen
Ränder der Bluse sind mit fe-

sten M. zu umhäkeln, in der

3. Reihe sind auf der rechten
Seite gleichzeitig die Knopf-

• löcher einzuarbeiten. Es sind

im ganzen 6 Reihen zu arbei-
ten. Nachdem man die Achsel-
nähte -zusammengenäht hat,

wird der Kragen mit festen

M. angehäkelt, 2 cm nach dem

Bord und, 2 cm vor dem Bord

sind einstweilen freizulassen-
Man häkelt 4 cm hoch, dann

um den ganzen Kragen noch-

mala feste Touren. Man setzt

die Teile zusammen und näht

die Aermel ein. Nachdem di«

Bluse auf der linken Seite ge"

bügelt ist, wird innerhalb der

beiden Streifen im Stil- und

Margritenstich, wie die Auf-
nähme zeigt, eine Ranke ge*

stickt.

entsprechen der neuen Mode! Stellen j
Sie sich einmal vor.. den Spiegel, den
langen, und betrachten Sie sich so, als j

wenn Sie ihre beste Freundin wären,
mit kritischem Auge. Und dann schauen ;

Sie auf dieser Seite, welches Kostüm
für Sie entworfen wurde. Eines sicher-
lieh. Nicht fehl gehen können Sie na-
lü'rilch mit dem klassischen Tailleur,
immer '

elegant, immer modegerecht.
Doch wenn Sie die schlanke Linie ver-
loren haben, wählen Sie vielleicht eher ;

eine gerade Jacke, lose mit Falten im
Rücken, oder neuartig, oben weit und
auf den Hüften anliegend. Vorläufig I

noch sehr extravagant wirkt die Jacke
mit dem grossen Schalkragen, sehr de-
gant, die Jacke mit dem rückwärtig ab- ;

stehenden Scbössehen und diejenige mit j

der, seitlichen Raffung und dein seit- I

lieben Verschluss. - j

Die Jungen; die vor allem Bewe-
gùngsfreiheit haben müssen, sowie die
aktiven und sportlichen Frauen, ziehen
den weiten Jupe dem allzu engen vor.
Dazu sind Jacken, die nur bis zur Taille
rëiehën,; sehr beliebt, oder kurze Schnei-
dérjacken.

Man trägt also — ja was trägt «man J
eigentlich? Es scheint, dass man tragen
"darf, was einem steht,pas einem gefällt!
Aber dazu braucht : man, wie gesagt,
einen guten Spiegel Chatlotte Bey.

Durchbruchstreifen: 2 Rip-
pli, 4 N. beidseits rechte M. 5

N.: 1 Umschlag, 2 M. r. zu-
sammenstricken, 1 Umschlag
usw., dann 3 Nad. alles rechte
M. Folgende Nadeln: 3mal um-
schlagen, 1 M. r:, 3mal um-

Material: 10 Strängen Natur-
seide, Ndln. Nr. 2 Va, 1 Häkli
Nr. 2 1/2, 7 Knöpfe.

schlagen, 1 M. r. usw., dann
sind die M. auf eine Nadel
aufzufassen (nicht abstricken!)
und' die Umschläge fallen zu
lassen. So ergeben sich die lan-
gen M. Nun werden sie ver-
kreuzt wie bei einem Zopf ab-

Strickmuster: Jersey, rechte
Seite der Arbeit alles rechte,
linke Seite alles linke M.

klM wit viirelidiiiellMi'bLit mil! 8tickmi
gestrickt, b. k. man striât ?.u-
erst bis 4., S., S. M., bann erst
«tie t., 2., 3. M. ad. Ls kolZer.
3 àâsln keibseits reckte N.,
bann wieàr bis gswôknkeke
I.öcklitour unb 2 Rippen.

Rücke«.' Mit 1W M. striât
men Zuerst ein Rorb, S em
kock, 1 M. r., 1 M. I. vsnn
striât man im versez? weiter,
in ber 1. àbsl sinb verteilt 3g

M. suànekmsn. Man strickt
23 em. vas àrmlock wirb eus-
gerunbet mit 6, 4msl 1 A.
vsnn Arbeitet MSN bis M ben
àckseln 18 cm bock unâ
sckrsgt Zisse sb, unb zwar S-
mal 7 M. vie restliebvn M. sut
einmal abketten.

Vorberteile.- Selbe Veils gs-
gengleiok arbeiten. Man bs-
ginnt mit 52 kl. unb striât àSorb wie sm Rücken, vanii
nimmt MSN 14 M. sut 1 M.
sut unâ striât im Ferse? 19

cm kock. Ls tolgt bas burck-
brock, Muster, bann wieber im
Ferse? weiterstricken, àmloà
ausrunben mit 7, Smsl 1 U.
Man srdeitet non àeiìà
vurekbruckstreiksn, ànn sr-
ksitst msn im Ferse? tertig. in
einer Röke von 13 cm sb

ârmloed beginnt bis Rslsrun-
bung, tür welcbe msn erstmà —

M kl., bann 3, 2mal 2-unb
2ms1 1 M. sdkeìteì. Lsrsbe
weiterstriâsn bis bas áimloâ
19 cm misst. A.cksslsckrsgs wie
sm Rücken.

àrmel.- Klan beginnt sm
Rogen mit 24 kl. vsnn scklägt
MSN AM Lnbe zàr klâbsl 5'
mal 2 k!., ILmsl 1 kl. unb wie-
ber zs 2 kl. ba?.u an, bis man
im ganzen Sö kl. kst. Ls ist
cisrsuk M sckten, àss ber

Ourckbruckstreiten in ber gist-
cksn Röke gearbeitet wirb wie
ber Streiten sm Vorderteil.
Man strickt 12 cm, wobei iebe
2. klsbsl 1 kl. r., 1 KI. l. gs-
strickt, in ber 1. klsbel sinb so

viele kl. sàunekme», âsss

nock Lg Kl. bleiben. Ross sb-

ketten.

Rertigsteiluap.' vie vo.'beren
Ränber ber Muse sinb mît à-
sten kl. « umksksln, in ber

3. Reibe sinb auk ber reckten
Leite gleickssitig bie Rnopk-

.locker einTusrbsitsn. Ls sinb

im ganzen S Reiben zu srbsi-
ten. Ilsckbem msn bis àckssl-
näkte zusammengenäkt kst,

wirb ber Ringen mit testen

Kl. sngskäkslt, 2 cm nsck bew

Lorb unb 2 cm vor bsm Sorb

sinb einstweilen trsizulssssn.
Klan KÄKslt 4 cm kock, ànn
um äsn ganzen Rragsn nock-

mals teste Vyuren. Msn SstÄ

bis Veils zusammen unb nskt
bis âsrmel si», tlsckbem â
Sluss sut ber linken Seiw s?-

bügelt ist, wirb tnnerkslb kor

dsiàn, Ztreiken à Ltil- una

Msrgritenstick, wie à itut-
nsbrne Zeigt, sine Rsnke F0-

stickt.

entsprecksn ber neuen Mobs! Stellen j

Sie sieb eimna! vorben SpieWl, àn
langen, unb bstrackt« Lie sick so, als î

wenn Sie -ikre beste Rrsunbin wären,
mit à'Msàem âge. ànn Ledauen ^

Sis sut biàèr Seite, welckes Rostvm
kür Sis entworfen würbe. Lines sicker-
lick, klickt kek! geben können Sie na-
türllck mit bem klsssiscken bailleur,
immer '

elegant, immer mobsgereckt,
vock wenn Sis à «cklanke Linie ver-
loren baden, wakleo Sie vielieickt ober '

eine gvrsbs Fscke. lose mit Ratten im
Rücken, ober neuartig, oben weit unb
sut ben «Uten snUsgenb. Vorlàukig j

nock sekr extravagsnt wirkt bis Fsä«
mit bem grossen ààlkraMN, sekr oie-
sàt à F»âe mit bem rückwärtig sb-
stekenben LekSsscke» unb bieionige mit
ber seitlicken Rettung unb bem seit-
kotzen Versckluss.

Oie Fungen, à vor Mem Lews-
Abngstrsikeiì ksben müssen, sowie bis j

sktivsv unb sportlicken Rrsuen, Äeksn
Äsn weiten Fupe àm Älsu engen vor.
vâu «lab àâsn, bis nur bis -zur VsiUe i

rsickön, sekr beliebt, ober kurxe Leknei-
bèrMcken.

Klan trägt also — is was trügt >-UM '

vizsatlick? Ls sekàt, àss man tragen
bark, WAs einem stekt, was einem Mtsllt!
àbsr àu drsuckt rmsn. wis gssHgt,
ein« gut« KpiegÄ. OKMotte SW-

O«rckbruckstrei/e«.' 2 Rip-
pli, 4 kl. bsibseits reckte M. S

kl.: 1 lFmscklsg, 2 M. r. xu-
SAMmenstriâen, 1 vmscklag
usw., ànn 3 klab. alles reckte
kl. Rolgenbe klsbsln: 3ms1 um-
scklsgen, 1 M. rz, 3msl um-

Material.- 1t> Strängen klatur-
selbe, Ilbln. klr. 2-/s, 1 Rakli
Klr. 2V2, 7 Rnöpte.

scklsgen, 1 M. r. usw., bann
sinb bis kl. sut eins klabsl
auààsssn (nickt abstricken!)
unb bis vmscklägs tsllen su
lassen. Lo ergeben sick bis lan-
gen kl. klun werben sie vsr-
kreuzt wie bei einem Ziopt ab-

Strickmuster.' Ferse?, reckte
Seite ber Arbeit alles reckte,
links Seite alles linke kl.



J
Eleganter Pullover

Material; Für diesen Pullover wird
Kunstseide oder eine leichte Wolle ver-
wendet. Nadeln Nr. 2Va und 3.

Strickmuster; 1. Reihe: 4 rechts, * 1

Umschlag, 2. r., 1 M. abheben, 2 rechts
zusammenstricken, die abgehobene Masche
darüberziehen, 2 r. 1 Umschlag, 1 rechts
von * an wiederholen bis 3 Maschen blei-
ben und diese rechts stricken. 2. Reihe:
ganz links stricken. 3. Reihe: 5 rechts *
1 Umschlag, 1 r. 1 M. abheben, 2 zusam-
menstricken, die abgehobene Masche dar-
überziehen, 1 r„ 1 Umschlag, 3 rechts, von
* an wiederholen bis zwei Maschen blei-
ben, diese rechts stricken. 4. Reihe ganz
links stricken; 5. Reihe: 6 rechts, *, 1 Um-
schlag, eine Masche abheben, 2 zusammen-
stricken und abgehobene Masche darüber-
ziehen, 1 Umschlag, 3 rechts, von * an
wiederholen bis nur 1 Masche bleibt, und
diese rechts stricken, 6. Reihe ganz links.
Von der 1. Reihe an wiederholen.

Rücken; Anschlag: 130 Maschen, die mit
Nadeln Nr. 2'/» weitergestrickt werden.

Man macht zuerst ein Bord von 2 r., 2

links, ca. 6 cm hoch, dann wird glatt rechts
weitergestrickt mit Nd. Nr. 3, wobei die
rechte Seite rechts, die linke links gestrickt
wird. Für das Armloch nimmt man zu-
erst 5 M. und dann je eine M. auf jeder
weitern Nadel ab, bis nur 100 Maschen auf
der Nadel bleiben. Dann wird gerade
weitergestrickt bis 50 cm Gesamthöhe.
Hierauf werden jeweils am Anfang jeder
Nadel in den nächsten sechs Touren je
8 Maschen abgekettet, dann in zwei Tou-
ren 9 M. und den Rest auf einmal;

Vorderteil; Dieser wird mit 140 Maschen
begonnen und genau gleich gearbeitet wie
der Rücken bis zum Armloch. Hier werden
jeweils am Anfang der ersten und zweiten
Nadel je 5 Maschen abgekettet und dann
je eine, bis 120 Maschen bleiben und dann
gerade weitergestrickt, bis die Arbeit 44 cm
seit Beginn misst. Dann strickt man 45

Maschen, kettet 30 ab und strickt wieder
45 Maschen, wobei die eine Seite auf einer
Hilfsnadel gelassen wird. ; Dann strickt man
9 rechts, *, 2 rechts zusammen, 1 rechts
und wiederholt von * bis am Ende der
Nadel, so dass 33 Maschen bleiben. Dann
wird im oben angegebenen Muster gestrickt

bis die gesamte Arbeit 50 cm misst. Die
andere Seite wird ebenso fertiggestellt.

Aermel; Anschlag 63 Maschen, mit Na-
dein Nr. 2»/s. Man beginnt sogleich mit dem
Strickmuster bis die Arbeit ca. 6 cm hoch

ist, dann nimmt man Nadeln Nr. 3 und
fährt in gleicher Weise fort, indem man
alle 8 Touren auf jeder Seite der Nadel
1 Masche aufnimmt bis es 91 Maschen sind.
Hierauf strickt man gerade weiter bis die
Arbeit 45 cm misst, dann nimmt man für
die Rundung auf jeder Seite je eine Ma-
sehe ab bis 57 M. bleiben, die man zusam-
men abkettet.

Für die Halseinfassung strickt man einen
schmalen Riemen, indem man 4 Maschen
ankettet und 1 r., 1 1. strickt, bis man
70 cm hat. Mit diesem fasst man die Rän-
der des Halsausschnittes, biegt nach innen
und näht innen fest, so dass der Halsaus-
schnitt Halt bekommt. Die Achsel wird
auf der einen Seite ein Stück weit offen
gelassen und mit zwei Druckknöpfen ge-
schlössen.

Vor dem Zusammensetzen des Pullovers
werden die einzelnen. Teile auf ihre Grösse
gesteckt, und; auf der linken Seite mit
einem feuchten Tuch gebügelt.

àKAnter pullover

Material/ ?ür bissen Ruilvver wirb
Runstseiàs ober eins lsickte Wolle ver-
wenbst. Kabeln à. 2kl unb 3.

Ltricksnuster.- 1. Rsiks: 4 rsckts, * 1

llmscklag, 2 i-., 1 M. sbkebsn, 2 rsckts
zusammenstrieksn, bis sbgskobsne Mascks
bsrübsrzisksn, 2 r. 1 Ibmscklag, 1 rsckts
von ^ an wisbsrkolsn dis 3 Mascken disi-
bsn unb bisse rsckts stricken. 2. Reibe:
ganz links stricken. 3. Rsiks: 5 rsckts ^
1 vmscklsg, 1 r. 1 M. abksben, 2 zusam-
msnstricksn, bie abgekokene Mascke bar-
übsrzisksn, 1 r., 1 limscklsg, 3 rsckts, von
^ an wisbsrkolsn bis zwei Mascken disi-
bsn, clisse rsckts stricken. 4. Rsiks ganz
links stricken; S. Rsiks: 6 rsckts, 1 Vm-
scklsg, sine Mascke sbksben, 2 zusammen-
stricken unb adgskobsne Mascke barüber-
zisksn, i vmscklag, 3 rsckts, von ^ sn
wisbsrkolsn bis nur 1 Mascke bleibt, unb
bisse rsckts stricken, 6. Ksiks ganz iinks.
Von cler i. Rsiks sn wisbsrkolsn.

Rücken.- àscklsg: 130 Mascken, bie mit
Kabeln Kr. 2Vs weitorgsstrickì werben.

Man mackt Zuerst sin Sorb von 2 r., 2

iinks, cs. 6 cm kock, bann wirb glatt rsckts
wsitergsstriokt mit 146. Kr. 3, wobei 6ie
rsckts Leite rsckts, 6is iinks iinks gestrickt
wirb. Rur bas àmiock nimmt mon M-
erst 5 kl. unb bann ze sine M. sut zsber
wsitern Ksbsi sb, bis nur 100 Msseksn sut
6sr Kabsi bleiben, vann wirb gsrabe
wsitergsstrickt dis 50 cm Vssamtköks.
Risrauk werben zev/eils sm ilnksng zsber
Kabsi in bsn nàckstsn sscks Houren zs
8 Mascken abgekettet, 6snn in zwei l'on-
rsn S M. unâ 6sn Rest sut einmal.

Vorbertsi!.- Visser wirb mit 14V Mascken
begonnen unâ genau gieick gearbeitet wie
6sr Rücksn bis Zum ^.rmiock. Hier werben
jeweils sm àkang 6sr ersten un6 zweiten
Kabsi zs 5 Mascken abgekettet un6 6snn
is sins, bis 120 Mascken bleiben un6 bann
gsrabe wsitergsstrickt, bis 6is Arbeit 44 cm
seit Beginn misst. Osnn strickt man 45

Mascken, kettet 3V sb unâ strickt wiebsr
45 Mascken, wobei 6is sine Seite out einer
Riiksnabsi gelassen v/irb. vann strickt man
9 rsckts, 2 rsckts zusammen, 1 rsckts
un6 wisbsrkoit von * bis sm Rnbe 6er
Ksbsi, so 6sss 33 Msseksn bleiben. Osnn
wirb im oben angegebenen Muster gestrickt

bis 6ie gesamte Arbeit 50 cm misst, vie
ankere Leite wirb ebenso tertiggestsllt.

termed- ánscklag 63 Mascken mit Ks-
6sln dir. 2V-. Man beginnt sogleick mit 6sm
Strickmuster bis 6ie Arbeit ca. 6 cm kock
ist, 6ann nimmt man Kabeln Kr. 3 unâ
käbrt in glsicksr Weiss kort, inâem man
alle 8 ?ouren suk zebsr Seite 6sr Kabel
1 Msscbe auknimmt bis es 91 Mascbsn sinb.
Risrsuk strickt man gerabe weiter bis bis
Arbeit 45 cm misst, bann nimmt man kür
bis Runbung auk zebsr Seite zs eine Ma-
scks ab bis 57 M. bleiben, bis man zussm-
men abkettet.

Rür bis Ralssinksssung strickt man einen
sckmalen Riemen, inbsm man 4 Msseben
ankettet unb 1 r., 1 l. strickt, bis man
70 cm kat. Mit biessm kasst man bie Ran-
bsr bss Ralsausseknittes, biegt nsck innen
unb näkit innen test, so bass bsr Rslsaus-
scknitt Kalt bekommt. Ois àkssl wirb
suk bsr einen Seite sin Stück weit okken

gelassen unb mit zwei vruckknöpksn ge-
scklossen.

Vor bem Zusammensetzen bss Rullovsrs
werben bie einzelnen 'teile auk ikrs Qrösss
gesteckt, unb auk bsr linken Seite mit
einem ksuckten 'kuck gebügelt.
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